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t each- in für alle teach- in für alle t each- i n f ür alle teach- in 

L E G A L I T A E T U N D L E G I T I M I T A E T 

Seit Monaten vvurde die FSZ bei allen rnoglichen und unmoglichen 

Gelegenhei ten über ihre Ei nstellung zur "GevJal t '1 befragt . Di e Ant 

worten mussten irnmGr thGoretisch und provisorisch bleiben . Theo 

retisch, \:ei l Zürich bis zum 29 . Juni von Gewal t im Sinne d er 

Frager verschont gebl i eben ist ; prov i sorisch , weil die FSZ weder 

die Thesen der auslãndischen Freunde unreflekti ert übernehmen 

konnte noch über einen Ideologenstab verfügt, der einen verbind

lichen Text - gevJissermassen zum Auswendi glernen - herausgeben 

konnte . Stellungnahmen z ur Frage d er Ge1::al t sind üb erd i es sol ange 

nichtssagend, als di e Gewal t vom jev1eil igen gesellschaftlichen 

Kontext isoliert betr achtet wird . 

Di e Ereignisse der letzten 4 Wochen haben di ese Vor aussetzungen 

zum Teil verãndert . Der latent vorhandene Wider spruch von Legali 

tat und Legi t i mi t at i st aufgeb rochen und hat di e ''Frage de r Gewal 't" 

auch hier aktualisiert : 

z . B. Welches sind die g0sollschnftbichcn Vo r aussetzungen der 

Strassenschlachten vom 29 . - 30. Juni ? 

Worin besteht die Funktion von direkten Aktionen ? 

Was ist ndemol<.:ratisch" und vJas sind '1 demokratische Spielregeln"? 

usw. 

\\ 0 
o 

Kurzreferate von : KARL KRAENZLE (JOURNALIST NZ ) 

DR: KONRAD FARNER (PUBLIZIST ) 

DR . FRITZ HEEB (RECHTSA.NVLlli.T) 

und eventuell noch weiteren Referenten 

D I E N S T A G , l 6 . J; u l i 2 o . o o H o r s a a l 

d e s z o o l o g I n s t i t u t s (Künstlergasse 16) 

Fort schrittliche Studentenschaft Zürich 


